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VORWORT 

 
 
In der Projektwoche 2017 der Gutenbergschule gab es unglaublich viele tolle und vielfältige 

Projekte in den unterschiedlichsten Bereichen: Sportliche Projekte wie Mountainbiken, 

künstlerische wie Stop Motion ς Kunst in Bewegung, gesellschaftliche wie Schule ohne 

Rassismus, sprachliche wie Kommunikation damals und heute, musikalische wie Wir bauen eine 

Cajón, naturwissenschaftliche wie Maker Days ς und und und... Aber es gab auch richtig 

exotische Projekte wie Planespotting. 

Leider war es uns aufgrund der Kürze der Zeit nicht möglich, alle Gruppen zu besuchen und 

hier zu würdigen. Darum sei an dieser Stelle noch einmal besonders den Projektleitern und 

Teilnehmern gedankt, deren Projekte in diesem Prowo-Journal keine Erwähnung gefunden 

haben. Ihr habt uns alle beeindruckt ς vor allem angesichts der tropischen Temperaturen. 

Einige Projekte konnten und durften wir also näher in Augenschein nehmen, um nun hier 

darüber zu berichten. Dabei wurde uns immer mehr bewusst, welch Privileg es ist, sich nicht 

nur einem einzigen Thema zu widmen, sondern so viele unterschiedliche Eindrücke und 

Erfahrungen sammeln zu können. 

 

Das diesjährige Prowo-Journal wird eröffnet mit einem Interview mit der Leiterin des 

Organisationsteams der Projektwoche, Frau Dietz. Im Anschluss folgen die einzelnen 

Projektberichte, ein Inhaltsverzeichnis findet Ihr auf der nächsten Seite.  

 
 
 
Viel Spaß beim Lesen! 
Euer Prowo-Journal-Team 
 
 
 
 
 
Das Prowo-Journal-Team sind: 

Hannah Alberti, Anna-Maria Gevorgyan, Sophie Metzner, Jula Scharnhoop, Tatjana Wolf (8a), 

Maria-Paula Nicolosi, Luisa Sassin (8b), Liz Kroenke, Lora Nemzov, Dalia Staaden (8c), Clemens 

Jaenchen (8e), Shamail Ahmad Bhatti, Alissa Fezeu, Marion Fezeu, Laura Kappesser (9b), Paula 

Gottwald (9c), und Thomas Förster 
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α!ŎƘΣ ǿŀǊǳƳ ƴƛŎƘǘΚά  

INTERVIEW MIT DER PROJEKTWOCHENLEITERIN, FRAU DIETZ 

 

 

Wie sind Sie darauf gekommen, die Projektwochenleitung zu übernehmen? 

Ich habe mich bei der Gesamtkonferenz dazu bereit erklärt, mit in das Team zu gehen, und 

dann hat sich das ergeben, einfach durch die Aufgaben, die ich übernommen habe. Gerade 

bei der Schülerzuteilung ist es sinnvoll, wenn das nur einer macht, und dann ist man natürlich 

auch der Ansprechpartner. 

Aber wir waren mehrere im Team, und die haben auch alle jeder für sich viel dazu beigetragen. 

Vielleicht auch Sachen, die man nicht so richtig mitbekommt, wie Zettel kopieren und auf die 

Fächer verteilen. Und Sachen, die Schüler nicht mitbekommen.  

 

Wie sind Sie darauf gekommen, sich für die Projektwochenleitung bereitzuerklären? 

Das war eine spontane Entscheidung auf der Gesamtkonferenz. Es hat sich erstmal keiner 

direkt gemeldet, und Herr Bockholt und ich, da wir ja relativ neu an der Schule sind und keine 

spezielle Aufgabe hatten, haben ǳƴǎ ƎŜŘŀŎƘǘΥ α!ŎƘΣ ǿŀǊǳƳ ƴƛŎƘǘΚά ¦ƴŘ ƛƳ bŀŎƘƘƛƴŜƛƴ ŦŀƴŘ 

ich das auch ganz schön, weil man so die gesamte Schule, das Kollegium und die Schüler 

einfach nochmal besser kennengelernt hat.  

 

Wieviel Arbeit war das Ganze letztendlich? 

Es gab so Phasen, gerade gegen Ende, da war es schon viel Arbeit.  In Stunden möchte ich das 

gar nicht zusammenfassen.  

 

Wie lief die Organisation der Projektwoche ab? 

Wir haben uns erstmal allgemein als Projektwochenteam getroffen, um zu gucken, was es 

überhaupt zu tun gibt, und das schon mal verteilt. Dann hatten wir später noch zwei weitere 

Treffen, aber es war auch ganz viel zwischendrin, so haben wir auch mal im Lehrerzimmer, in 

der Pause oder so noch ein paar Einzelheiten geklärt. Einiges haben wir auch per E-Mail 

erledigt. Herr Gotthardt hat uns unterstützt, wenn wir irgendwelche Fragen hatten, wo wir 

etwas nochmal bei der Schulleitung absichern wollten. Zeitweise haben wir Herr Gotthardt 

auch mit Fragen gelöchert. 
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Als nächstes haben die Kollegen und Schüler ihre Projektvorschläge eingereicht, und wir 

haben drüber geguckt, ob das alles so ok war. Dann haben wir eine Liste zusammengestellt, 

geprüft, ob es abwechslungsreich ist, ob wir genug Plätze haben, ob das von den 

Jahrgangsstufen her aufgeht, ob für jeden was dabei ist. Danach wurden die Projekte zur Wahl 

freigestellt. Da konntet ihr euch dann einwählen. Dann war es erstmal noch viel Arbeit, die 

ƎŀƴȊŜƴ bŀŎƘȊǸƎƭŜǊ Ȋǳ ŜǊƳŀƘƴŜƴΥ α.ƛǘǘŜ ǿŅƘƭǘ ŘƻŎƘ ƴƻŎƘΗά 5ŀǎ ƳŀŎƘǘ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ŀǳŎƘ ƴƻchmal 

Arbeit, die vielleicht nicht nötig ist. Appell an alle Schüler: Wählt rechtzeitig! Das erleichtert 

uns die Arbeit.                                                                                                               

Schließlich ging es an die Zuteilung. Dass alle Projekte erstmal zustande kommen, dass jedes 

Projekt ungefähr gleich voll ist, und dass keins komplett überfüllt ist. Auch wenn wir einen 

Schlüssel von circa 20 Schülern pro Lehrer hatten: dass wir trotzdem, wenn zwei Lehrkräfte 

ein Projekt hatten, nicht 40 Schüler reingesteckt haben, sondern etwa 30. Am Ende wurden 

die Schüler dementsprechend eingeteilt, dass jeder eine seiner Wahlen erhalten hat. Es hat 

auch jeder, der ordnungsgemäß gewählt hat, eine seiner Wahlen bekommen. So konnten wir 

es dann erreichen, dass fast alle Projekte stattfinden konnten. 

Das Interview mit Frau Dietz führten Maria-Paula, Luisa und Alissa.   

 
 
 
 
α{ƛŜ ǎǇǊŜŎƘŜƴ ŀōŜǊ Ǝǳǘ ŘŜǳǘǎŎƘ!ά 

SCHULE OHNE RASSISMUS ς SCHULE MIT COURAGE! 

Wir kamen in einen Raum, in der Mitte ein Sitzkreis, darin Plakate zu verschiedenen 

Werbungen, die sich in unterschiedlicher Weise auf diskriminierende Art äußern. 16 Schüler, 

davon viele selbst mit Migrationshintergrund, aus der Unter- und Oberstufe, präsentierten 

ihre Plakate, die sie selbst zu den Werbungen und den Themen Fremdenfeindlichkeit, 

Antisemitismus, sexueller Orientierung und Hautfarben erstellt haben. Dazu gab es 

Gummibärchen und Wasser um dieses Sommerwetter ein bisschen erträglicher zu machen. 

Sehr schnell merkte man: Alle vertreten ein gemeinsames Ziel, gegen Rassismus und 

Fremdenfeindlichkeit vorzugehen, jedoch gab es hitzige Diskussionen, da die Werbungen 

unterschiedliche Auswirkungen auf die Meinung der Schüler hatten. Aus Zeitgründen wurden 

so manche kreativen Gedankenschübe auf später verschoben. Dies spannte die Stimmung der 

Gruppe etwas an. 
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ZuvƻǊ ǿǳǊŘŜ Ƴƛǘ IƛƭŦŜ ŜƛƴŜǎ α5ƛǎƪǊƛƳƛƴƛŜǊǳƴƎǎōŀǊƻƳŜǘŜǊsά Ǿƻƴ ŘŜƴ {ŎƘǸƭŜǊƴ ŀōƎŜǎǘƛƳƳǘΣ ƻō 

verschiedene Sätze ihrer Meinung nach eine diskriminierende Wirkung auf andere Menschen 

haben könntenΦ {ŅǘȊŜ ǿƛŜ α{ƛŜ ǎǇǊŜŎƘŜƴ ŀōŜǊ Ǝǳǘ 5ŜǳǘǎŎƘά ǳƴŘ αLŎƘ ƎŜƘŜ ƴƻŎƘ ǎŎƘƴŜƭl zum 

¢ǸǊƪŜƴά ōŜƴǳǘȊŜƴ ǿƛǊ ƘŅǳŦƛƎ ƛƴ ǳƴǎŜǊŜƳ !ƭƭǘŀƎ, ohne darüber nachzudenken, welche Wirkung 

sie haben könnten. 

 

Frau Höfle, eine der 

Leiterinnen, will mit diesem 

Projekt erreichen, dass sich 

aus den Teilnehmern eine 

eigene AG bildet ς mit dem 

großen Ziel, später die 

Auszeichnung α{ŎƘǳƭŜ 

ƎŜƎŜƴ wŀǎǎƛǎƳǳǎά zu 

erhalten. Bis jetzt gibt es 

erst eine einzige Schule in 

Wiesbaden, die sich mit 

diesem Titel schmücken 

darf. Jedoch muss die 

Gutenbergschule bis zu 

diesem Ziel ihren Schülern 

klarmachen, dass jegliche Art der Diskriminierung an dieser Schule nicht existieren darf, da 

jeder Mensch den gleichen Wert hat. Zusätzlich denkt Frau Höfle, dass dieses Projekt bei allen 

Teilnehmern Bewusstsein im Alltag schaffen wird und die Schüler einschreiten, wenn jemand 

diskriminierend handelt. Außerdem lernen sie und die zwei anderen Lehrerinnen ς Frau 

Meißner und Frau Haverkamp ς selbst viel von der Sichtweise der Schüler dazu. 

Auch wir wurden nach der Stunde Zuhören zum Nachdenken angeregt. Die Schüler 

berichteten uns, dass sie dieses Projekt wählten, weil sie sich gegen Rassismus und Vorurteile 

einsetzen möchten. Ein Schüler selbst teilte uns mit, er habe selbst mit Rassismus Erfahrungen 

gemacht. Darüber hinaus ist erwähnenswert, dass das Projekt von Mitarbeitern der Anne-

Frank-Stiftung in Frankfurt besucht wurde. So hatten die Schüler die Gelegenheit, mit 

fachkompetenten und erfahrenen Experten arbeiten zu können. 

Von Shamail, Marion, Laura, Paula 
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αaŜƘǊ ŀƭǎ ¢ƘŜƻǊƛŜά 

POWI-LIVE! 

Lƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ αtƻǿƛ-ƭƛǾŜά, geleitet von Frau Gulden, ging es darum, den Schülerinnen und 

Schülern der Gutenbergschule Politik und Wirtschaft praktisch näher zu bringen. Zustande 

gekommen war dieses Projekt, da Frau Gulden, dies selbst Politik und Wirtschaft unterrichtet, 

fand, dass man im schulischen Alltag nicht genügend praktische Erfahrungen sammeln könne. 

Um das Fach besser verstehen zu können, brauche man neben dem theoretischen 

Hintergrundwissen auch Ausflüge in die reale Welt. 

Darum stand am zweiten Tag der 

Projektwoche ein Besuch der 

Domäne Mechtildshausen an. So 

bekamen die Schülerinnen und 

Schüler einen direkten Einblick 

in die Wirtschaft. 

Auf diesem Bauernhof gibt es 

vielfältige Tiere, wie zum 

Beispiel Kühe, Hühner, Pferde 

und Ziegen, mit denen die 

hofeigenen Bio-Produkte 

hergestellt werden. Diese 

Produkte werden direkt auf dem 

Hof im Domänen-Markt, in der Metzgerei und in der eigenen Bäckerei verkauft. Im Domänen-

Markt kann man außerdem selbst angebautes Obst und Gemüse kaufen. 

Herr Ortseifen, der die Gruppe begleitete, berichtete, er habe im Rahmen seines 

Erdkundeunterrichtes auch schon die Domäne, besucht, da Wirtschaft in der Unterstufe auch 

dort ein wichtiges Thema sei. 

Geplant für diese Woche war noch ein Besuch bei einem Amtsgericht. Die Schülerinnen und 

Schüler freuten sich schon sehr darauf. Aber die Lehrer waren ebenso begeistert, da auch sie 

durch die Schüler viel Neues lernen konnten. 

Von Shamail, Marion, Laura, Paula 
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α!Ƴ !ƴŦŀƴƎ ǿŀǊ ƳƛǊ Řŀǎ ǎŎƘƻƴ Ŝǘǿŀǎ 
ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳΧά 

EIN TAG BEIM WIESBADENER KURIER 

 

Tag Zwei des Prowo-Journal-Teams. Heute haben wir uns das Projekt αCŀƪŜ-News oder echte 

Fakten ς wie werden in Wiesbaden Nachrichten gemachtΚά angeschaut. Am Tag zuvor hatte 

sich die Gruppe mit VRM-Fotograf Sascha Kopp getroffen und sich Video- und 

Fotobearbeitung angeschaut. Anschließend hatten die Schüler selbst vor unterschiedlichen 

Kulissen und verschiedenen Perspektiven Fotos mit dem Handy gemacht. Laut Annabelle aus 

der Elften war es interessant, mal selbst professionelle Fotos zu machen. 

Als unser Prowo-Team heute in der Redaktion des Wiesbadener Kuriers ankam, war gerade 

jeder mit etwas Anderem beschäftigt. Zettel lagen kreuz und quer herum, und Tablets lagen 

auf den Tischen bereit. Wie uns eine Schülerin erzählte, kamen sie gerade erst von einer 

Umfrage, deswegen sei alles so chaotisch gewesen. In ihrer Umfrage ging es um das 

Thema ΣΣ²ŅƘƭŜƴ ŀō мсά ǳƴŘ ΣΣIƛǘȊŜάΦ α!Ƴ !ƴŦŀƴƎ ǿŀǊ ƳƛǊ Řŀǎ ǎŎƘƻƴ Ŝǘǿŀǎ ǳƴŀƴƎŜƴŜƘƳΣ 

fremde Leute anzusprechen, vor allem, weil wir dachten, die meisten würden einfach 

ǿŜƛǘŜǊƎŜƘŜƴά, berichtete die 16jährige Anissa. Doch wie sich herausstellte, blieben die 

meisten Leute stehen und machten sogar Fotos. 
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Anschließend mussten die Umfragen ausgewertet werden, damit sie am nächsten Tag im 

Wiesbadener Kurier veröffentlicht werden konnten. Für die nächsten Tage standen 

interessante Fragestunden und ein Interview mit drei Wiesbadener Bundestags-Kandidaten 

an. 

Bei der Frage ,,Was macht euch Spaß bzw. was findet ihr am Besten an eurem ProjektΚά, kam 

meistens die Antwort: α5ƛŜ LƴǘŜǊǾƛŜǿǎ ǳƴŘ ŘŜǊ 9ƛƴōƭƛŎƪ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƴ Yǳƭƛǎsen sind spannend und 

machen viel SǇŀǖά. Doch auch die Süßigkeiten, die sie morgens bekommen hatten, waren laut 

Anissa extrem lecker: αIch hoffe, das ŦǸƘǊǘ ǎƛŎƘ ǎƻ ŦƻǊǘά, erzählte die Gutenbergschülerin und 

brachte damit alle zum Schmunzeln. Was wir also mitnehmen konnten, ist, dass das Projekt 

interessant und spannend ist und einen guten Einblick in das Journalisten- bzw. 

Redakteursleben ermöglicht. 

Von Hannah, Dunia, Dalia, Liz, Lora 

 
 
 
Schönheit liegt im Auge des Betrachters 

SATIRE IN SOZIALEN MEDIEN ς MIT DIESEM THEMA BESCHÄFTIGTE SICH IN 

DER PROJEKTWOCHE EINE GRUPPE UNTER DER LEITUNG VON FRAU 

FISCHBACH UND FRAU MAXEINER. 

Es wurden Fotos von Celeste Barber gezeigt und die einer Frau, welche Instagramposts von 

Models und anderen berühmten Personen auf eine besondere Art und Weise nachstellt. Die 

Schüler diskutierten darüber, ob diese Modelfotos der wirklichen Erscheinung der meisten 

Frauen entsprächen. Während ein Teil der Gruppe es eher αǿƛŘŜǊƭƛŎƘά fand, dass sich Celeste 

so darüber lustig macht, wie sich berühmte Personen photoshoppen und im Internet 

darstellen, fand ein anderer Teil dies αƴƻǊƳŀƭά, denn es αƎŜƘǀǊǘ ŘƻŎƘ Ȋǳ ǳƴǎŜǊŜǊ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘάΦ  

Ein weiterer Teil des Projektes bestand darin, in der Stadt Schilder anzuschauen und zu 

überlegen, wie man diese Schilder so umschreiben könnte, dass sie ihre Aussage verbesserten.  

Satire konnten wir hier als eine Art von Kunst erleben, bei der Personen oder Zustände 

beispielweise durch Ironie oder Übertreibung kritisiert wurden.  

 

Von Dunia, Dalia, Liz, Hannah und Lora 
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Abgehoben! 

 PLANESPOTTING ς FLUGZEUGE FOTOGRAFIEREN 

.Ŝƛ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ΣΣtƭŀƴŜǎǇƻǘǘƛƴƎά ŦƻǘƻƎǊŀŦƛŜǊǘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊ ǳƴǘŜǊ !ǳŦǎƛŎƘǘ Ǿƻƴ IŜǊǊƴ tΦ 

Schmidt die landenden und startenden Flugzeuge des Frankfurter Flughafens. Sie versuchten 

möglichst nah an die Flugzeuge zu kommen, besonders der flugzeugbegeisterte Herr Schmidt 

bemühte sich darum, Fotos von eher seltenen Flugzeugen zu schießen. 

Herr Schmidt bot das Projekt an, weil er sich selbst gerne in seiner Freizeit mit Flugzeugen 

beschäftigt und sie insbesondere fotografiert. Er wartete auf einen bestimmten Typ von 

Flugzeug, den Dreamliner; dieser sei besonders umweltfreundlich und leise. Als wir Herrn 

Schmidt interviewen wollten, war er plötzlich aufgeregt: αhƘ aƻƳŜƴǘΣ Řŀ ƪƻƳƳǘ Ŝƛƴ 

5ǊŜŀƳƭƛƴŜǊΗάΦ Mit der App Flightradar 24 konnte er sehen, wann und wo welches Flugzeug 

startete und landete. Ein weiterer Vorteil bei dem Projekt war, dass man viel in der Natur war. 

So hatte die Gruppe auch vor, an einem Tag ein Stück wandern zu gehen. 

 

 Herr Schmidt 

bezeichnete das 

Projekt als eine 

Mischung zwischen 

ernstzunehmendem 

Hobby und viel Spaß. 

Es begann regulär um 

9 Uhr am 

Hauptbahnhof in 

Wiesbaden und 

endete um 14 Uhr, 

jedoch traf sich die 

Gruppe meistens ein 

wenig früher, da die 

Sonne sonst zu stark 

gewesen wäre. Einige Schüler beschwerten sich darüber, dass das Projekt 5 Stunden dauert, 

nicht wie bei fast allen anderen 4 Stunden. 

Ansonsten hatten alle nichts zu bemängeln, Lehrer und Schüler hatten es sich genauso 

vorgestellt. Die Schülerinnen und Schüler freuten sich über so viel Freiraum und durften am 

ersten Tag sogar kurz am Frankfurter Flughafen shoppen gehen. Sie teilten uns mit, dass sie 

außerdem viel über Flugzeuge gelernt haben und sich in dem Bereich bereits viel besser 

auskennen. Die Schüler machten viele tolle Bilder, worüber sie sich natürlich sehr freuten. 

Trotz der unerträglichen Hitze ließen sie sich den Spaß nicht nehmen und lernten zusätzlich 

bessere Techniken des Fotografierens kennen.  
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Die Gruppe wurde von Herrn Schmidt als eine gute und lustige Truppe beschrieben. Schade 

fand er es allerdings, dass ein paar Schüler ohne Abmeldungen nicht erschienen waren. Herr 

Schmidt sagte ganz erstaunt: α9ǎ Ǝƛōǘ ǎƻƎŀǊ {ŎƘǸƭŜǊ ƛƴ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ, die noch die geflogen sind 

und heute zum ersten Mal den Flughafen sehen, ŦǸǊ ŘƛŜ ƛǎǘ Ŝǎ ƴŀǘǸǊƭƛŎƘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǎǇŀƴƴŜƴŘάΦ  

Ich selbst war begeistert von dem Projekt und empfehle auf jeden Fall, es in zwei Jahren zu 

wählen. Die Kirsche auf dem Sahnehäubchen war Herr Schmidt selbst, denn mit seiner 

jugendlichen und lustigen Art machte er das Projekt lockerer, und man hatte nicht das Gefühl 

von langweiligem Schulunterricht. 

Von Sophie 

 

 
Explosionen in der GBS  

PROJEKT VULKANISMUS BEI FRAU BOCZKI & FRAU KAUFMANN-EHSES 

Das Projekt Vulkanismus, welches 

ausschließlich von Fünft- und 

Sechstklässlern belegt wurde, vereinte 

naturwissenschaftliches Lernen mit Kunst. 

Frau Kaufmann-Ehses und Frau Boczki 

hatten das Projekt gegründet, um den 

Schülerinnen und Schülern Lernen auf eine 

neue, kreative Art und Weise zu 

ermöglichen. 

Als wir beide Lehrerinnen interviewten, 

bekamen wir von beiden ς unabhängig 

voneinander ς dieselben Antworten: Auf 

die Frage, wieso sie das Projekt gründeten, 

antworteten beide, dass sie auf jeden Fall 

gemeinsam ein Projekt leiten und den 

Vorraum des Erdkunderaumes verschönern 

wollten. 

 

 

Ihre Erwartung, dass die Schüler Spaß haben und dabei noch was lernen würden, hat sich 

dabei laut Philipp (5e) erfüllt: 
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Wieso hast du das Projekt gewählt? 

Weil mich Vulkane interessieren. 

Was hast du von dem Projekt erwartet?                                                   

Dass wir viel in Gruppen arbeiten und am Ende auch Experimente machen. 

Was habt ihr bis jetzt schon gemacht? 

Wir haben uns in verschiedene Gruppen eingeteilt und Vulkane selbst gebastelt und gemalt. 

Am ersten Tag war ein Infotag, und dann haben wir halt angefangen an unseren Projekten zu 

arbeiten. 

Wie hat dir das Projekt bis jetzt gefallen? 

Gut, es hat alles echt Spaß gemacht! 

 

 

 

Am letzten Tag der Projektwoche wurden dann alle Experimente vorbereitet und ausgeführt, 

was den Schülerinnen und Schülern besonders viel Spaß gemacht hat. 

 

Von Paula-Maria, Alissa und Luisa 
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Die Vielfalt der Mode 

MODEZEICHNEN UND STILKUNDE 

Das Projekt Modezeichnen 

und Stilkunde handelte vom 

realistischen Zeichnen eines 

menschlichen Körpers mit 

seinen Proportionen. Die 

Schüler lernten, wie man 

Haare, Kleidung und 

Bewegungen richtig aufs Blatt 

bringt. Am Anfang bekamen 

sie Vorlagen für den Aufbau 

des Körpers und bauten dann 

darauf auf. Alle Schüler 

besaßen ein Heft, in dem sie 

alle ihre Zeichnungen 

sammelten und dadurch auch 

im direkten Vergleich ihre 

Fortschritte betrachten konnten. 

Außerdem wurde der Kleidungsstil jeder Zeit in der Geschichte genauer betrachtet. Wie entwickelte 

sich der Kleidungsstil von der Romantik bis zu den 70er/80er Jahren? Das Ziel des Projekts war es, am 

9ƴŘŜ ŜƛƴŜ !Ǌǘ YƻƭƭŜƪǘƛƻƴ Ƴƛǘ ǊŜŀƭƛǎǘƛǎŎƘ ŀǳǎǎŜƘŜƴŘŜƴ CƛƎǳǊŜƴ Ȋǳ ŜǊǎǘŜƭƭŜƴΦ  α5ŜǊ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘŜ !ǎǇŜƪǘ 

ŀƴ ŘŜƳ tǊƻƧŜƪǘ ƛǎǘ ŜƛƴŜ {ŀŎƘŜΣ ŘƛŜ ƳƛŎƘ ƛƴǘŜǊŜǎǎƛŜǊǘΦ aŀƴ ƪŀƴƴ ŘƛŜ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŘŜǊ aƻŘŜ ōŜǘǊŀŎƘǘŜƴΨΨΣ 

teilte uns eine der Leiterinnen mit. 

Von Tatjana und Anna-Maria 
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Wie zu Omas Zeiten 

IN DEM PROJEKT αwUND UM WOLLEΨΨΣ WELCHES FÜR ANFÄNGER GEEIGNET 

WAR, DREHTE SICH ALLES UMS HÄKELN, STRICKEN UND KNÜPFEN. 

Durch das Projekt erhofften sich Schüler und 

Schülerinnen, Stricken bzw. Häkeln und Knüpfen zu 

lernen. Die Schüler lernten zuerst die Grundlagen und 

hatten dann freie Auswahl, was sie erstellen sollten. 

Von Figuren bis zu Armbändern war alles möglich. Zur 

Orientierung hatten sie Bücher mit verschiedenen 

Beispielfiguren und ihren Anleitungen. α9ǎ ƛǎǘ ǎŎƘǀƴ 

Grundlagen zu lernen und am Ende die selbst 

ƎŜƳŀŎƘǘŜƴ CƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘŜ Ȋǳ ǎŜƘŜƴΨΨ, teilte uns eine 

Projektteilnehmerin mitΦ α5ŀǎ ŜƛƴȊƛƎŜΣ ǿŀǎ ƛŎƘ ƴƛŎƘǘ 

gut finde, ist, dass wir zu wenig Zeit haben. Ich könnte 

mir vorstellen, es nach der Projektwoche weiter zu 

machen, da ich gemerkt habe, dass es Spaß macht. Ich 

konnte es zwar vorher auch schon ein wenig, aber ich 

ƘŀōŜ ŘǳǊŎƘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ǾƛŜƭ ŘŀȊǳƎŜƭŜǊƴǘΨΨ, fügte sie 

hinzu. Frau Binn, die Projektleiterin, berichtete: 

α!ƴŦŀƴgs dauerte es lange, bis man Fortschritte bei den Schülern gesehen hat, doch 

mittlerweile ist es erstaunlich, was sie in der kurzen Zeit geleistet haben. Ich habe mich dazu 

entschieden das Projekt zu leiten, da ich mich in meiner Freizeit fürs Häkeln und Stricken 

interessiere. Außerdem fand ich es schade, dass man so etwas heutzutage nicht mehr in der 

{ŎƘǳƭŜ ƭŜǊƴǘΨΨΦ 

Von Tatjana und Anna-Maria 
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Mit allen Sinnen 

ERKUNDUNG DER SINNE  

Riechen, Schmecken, Hören, Tasten und Sehen ς das waren die Schwerpunkte des Projekts ,,Sinne 

ǎŎƘŅǊŦŜƴΨΨΦ LƳ CǊŜǳŘŜƴōŜǊƎŜǊ {ŎƘƭƻǎǎ ƪƻƴƴǘŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǸƭŜǊinnen und Schüler ihre Sinne an 

verschiedenen Stationen testen. 

 

 

α5ŜǊ 5ǳƴƪŜƭƎŀƴƎ Ƙŀǘ ǎŜƘǊ ǾƛŜƭ {Ǉŀǖ ƎŜƳŀŎƘǘ ǳƴŘ ǿŀǊ ȊǳƎƭŜƛŎƘ ǎǇŀƴƴŜƴŘΨΨ, teilte uns eine Schülerin 

mit. αbŀǘǸǊƭƛŎƘ Ǝŀō Ŝǎ ƴƻŎƘ ŀƴŘŜǊŜ ǎǇŀƴƴŜƴŘŜ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴΣ ŘƻŎƘ ŘƛŜǎŜ ŦŀƴŘ ƛŎƘ ŀƳ ōŜǎǘŜƴΨΨ, ergänzte 

sie. In der Schule beschäftigten sie sich intensiver mit dem Geruchs-und Geschmackssinn und spielten 

einige passende Spiele. αEine Person hatte eine Augenbinde an und bekam von den anderen immer 

Schälchen mit verschiedenen Inhalten. Durchs Riechen bzw. Schmecken musste sie dann versuchen zu 

ŜǊǊŀǘŜƴΣ ǿŀǎ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ {ŎƘŀƭŜƴ ōŜŦŀƴŘΨΨ, erklärte uns eine Projektteilnehmerin. 

 

Warum sie sich dieses Projekt ausgesucht hätten, fragten wir zwei Schülerinnen. α9ǎ ƘǀǊǘŜ ǎƛŎƘ 

interessant und spannend an, sich intensiver mit seinen Sinnen zu beschäftigen. Letztendlich hat es 

ŀǳŎƘ ǾƛŜƭ {Ǉŀǖ ƎŜƳŀŎƘǘ ŘƛŜǎŜǎ tǊƻƧŜƪǘ Ȋǳ ōŜǎǳŎƘŜƴΨΨΣ ŀƴǘǿƻǊǘŜǘŜƴ ǎƛŜ ǳƴǎΦ 

Durch dieses Projekt haben die Schüler also viele Erfahrungen rund um alle Sinne machen können und 

hatten Spaß dabei.  

 
Von Anna-Maria und Tatjana 
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Kreative Klänge 

FINDE DEINEN SOUND ς PROJEKT KLANGKUNST MIT FRAU RAFF UND PAUL HÜBNER 

 

 

In dem Projekt Klangkunst drehte sich alles darum neue Facetten seiner Musik zu entdecken. 

Frau Raff gründete ihr Projekt, um Schülern musikalische Improvisation und die Kombination 

von technischen Geräten und klassischen Instrumenten näher zu bringen. 

 

    

 

Die Schülerinnen Chiara (Q2) und Elena (Q2) 

erhofften sich aus dem Projekt ihre Instrumente 

Cello und Geige neu zu entdecken und auf eine 

andere Art zu spielen. Außerdem gefiel ihnen der 

Aspekt an die Grenzen ihrer Instrumente zu gehen 

und ihre eigenen Leistungen mit denen der anderen 

zu vergleichen.       

 

 

 

 

Von Maria-Paula, Luisa und Alissa 

   

Die gesamte Gruppe beim Musizieren 

Chiara spielt Geige 
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Musikalische Talente treffen 
aufeinander 

PROJEKT COVERBAND MIT HERRN STEPPICH 

In dem Projekt Coverband ging es darum, seinen eigenen Stil in die Musik verschiedener 

Künstler einzubringen. Die Schülerinnen und Schüler bildeten dazu kleine Gruppen, in denen 

sie bekannte Songs coverten. Morgens traf sich die gesamte Gruppe von etwa 20 Schülern, 

und alle musizierten gemeinsam.  

 

Herr Steppich hatte das Projekt gegründet, da er privat selbst in zwei Bands spielt und es ihm 

gefällt, Schüler auf einer anderen Ebene kennenzulernen. Außerdem hatte er sich daraus 

erhofft, dass das Interesse einiger Schülerinnen und Schüler für die Schulband geweckt 

werden könnte.  

Sabrina (9b) hatte das Projekt Coverband gewählt, da sie privat viel singt und das als gute 

Möglichkeit betrachtet hat, ihr Talent auszuüben. Außerdem fand sie es interessant, auch mal 

mit Instrumenten und anderen Sängern zu singen, weil man das ja sonst nicht oft macht. 

Wir hoffen einige dieser Talente auch in der Schulband wieder zu sehen. 

Von Maria-Paula, Luisa und Alissa 

Eine kleine Gruppe probt in der Aula 
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I JUST FEEL LIKE DANCING  

EIN TANZPROJEKT VON HERRN K.-U. SCHMIDT UND FRAU KRAMER 

!Ƴ ƭŜǘȊǘŜƴ ¢ŀƎ ǎŎƘŀǳǘŜƴ ǿƛǊ ǳƴǎ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ ΣΣL Ƨǳǎǘ ŦŜŜƭ ƭƛƪŜ ŘŀƴŎƛƴƎά Ǿƻƴ IŜǊǊƴ YΦ-U. Schmidt 

und Frau Kramer an. Egal, ob Anfänger oder Profi, jeder hat mitgemacht und hatte Spaß 

dabei!  

 

Leider machte die Hitze den Schülerinnen zu schaffen, aber die Gruppe hatte vor, auch mal 

draußen auf dem Schulhof zu trainieren. Die Teilnehmerinnen waren allesamt sehr zufrieden 

und hatten nichts auszusetzen. Auch die Lehrer waren zufrieden: α²ƛǊ ƘŀōŜƴ ƘƛŜǊ ŜƛƴŜ ǘƻƭƭŜ 

Truppe, niemand ist 

gelangweiltά, sagten 

die Projektleiter. Die 

Schüler waren trotz 

der Wärme sehr 

motiviert, und wir 

konnten merken, dass 

alle Lust zum Tanzen 

hatten. 

Am Freitag wollte die 

Gruppe ihre Tänze 

filmen, und die 

Schülerinnen hatten die Möglichkeit einen USB-Stick mitzubringen, damit sie sich den Tanz 

auch zuhause anschauen können. Einige Schüler haben sich einen eigenen Tanz ausgedacht. 

Alle waren glücklich, dieses Projekt gewählt zu haben und würden es bei der nächsten 

Projektwoche gerne wieder wählen. 

                                                                                                                 Von Sophie, Jula und Clemens 
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нр ƧǳƴƎŜ aŅŘŎƘŜƴΣ ƘŜƛǖŜ {ƻƳƳŜǊǘŀƎŜΣΧ 

Χ EINE TURNHALLE UND DIE AUFGABE EINE GEMEINSAME CHOREOGRAPHIE 

ZU ERLERNEN 

Fitness und Tanz war eines der Projekte, die die Gutenbergschule schon zum dritten Mal 

während ihrer Projektwoche anbot. Geleitet wurde dieses Projekt von Frau Mathe, sie selbst 

ist leidenschaftliche Modern Dance-Tänzerin, und Frau Keul, die in ihrer Freizeit Aerobic 

unterrichtet. Beide hatten das Ziel in ihrem Projekt etwas Sportliches zu machen, das so nicht 

im Unterrichtsalltag vorkommt. 

Am ersten Projekttag waren die Schüler trotz der Hitze äußerst motiviert und konzentriert, 

daher konnte man nach nicht mal einer Stunde erste Ergebnisse der Choreographie erkennen. 

 

Neben dem von Frau Mathe choreographierten Tanz bot das Projekt auch Aerobicübungen 

mit Frau Keul an. Jeden Tag wurden vier Stunden auf dem Auftritt am Schulfest hingearbeitet. 

Die Schülerinnen, die das Projekt wählten, sprach es deswegen an, weil sie sich zwar sportlich 

beteiligen, aber nicht nur Trockenübungen machen wollten. Daher war die Kombination aus 

Tanz und Aerobic stark angewählt worden und war nun ein toller Erfolg. Die 

Projektleiterinnen erwarteten, dass sie am Ende eine aufführtaugliche Choreographie 

einstudiert haben würden. 

Von Shamail, Marion, Laura und Paula 

 

 


